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INTERPELLATION von Werner Bosshard (SVP, Rümlang) und Mitunterzeichnende 

 
betreffend Messebeitrag – eine neue Dienstleistung des Kantons Zürich 
__________________________________________________________________________ 
 
 

Den Mitteilungen 12/00 der Zürcher Handelskammer entnehme ich unter dem Titel "Messe-
beitrag - eine neue Dienstleistung des Kantons Zürich", dass das Amt für Wirtschaft und Ab-
gaben AWA der Volkswirtschaftsdirektion über seinen KMU-Dienst Beiträge für die Beteili-
gung von Zürcher Firmen an Messen im Ausland anbietet. Der Staat beteiligt sich mit einem 
Viertel, höchstens aber Fr. 5'000.-- an den Kosten der Messeteilnahme für Standmiete, 
Standbau und Einschreibung. Um einen Beitrag zu erhalten, muss das Unternehmen erst-
mals an einer Messe im Ausland teilnehmen und eine Innovation präsentieren, welche seit 
höchstens 5 Jahren besteht. 
 

Der Messebeitrag muss mit einem ausführlichen Fragebogen beantragt werden, nach der 
Messe muss dem AWA ein Bericht erstattet werden. 
 

In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat, die folgenden Fragen zu beantwor-
ten: 
 

1. Seit wann wird diese Dienstleistung angeboten? 
 

2. Verkaufsförderung ist eine Kernaufgabe jedes Unternehmens. Welche Gründe haben das 
AWA bewogen, überhaupt Beiträge an die Kosten von Privatfirmen für Verkaufsförderung 
anzubieten? Wieso wird aus der Vielzahl möglicher Verkaufsförderungsmassnahmen 
ausgerechnet der Besuch ausländischer Messen subventioniert? 

 

3. Wie viele Gesuche sind bisher gestellt, wie viele und nach welchen Kriterien bewilligt o-
der abgelehnt, welche Beiträge an welche Firmen ausbezahlt worden und welche Innova-
tionen haben die begünstigten Firmen präsentiert? 

 

4. Welchen zeitlichen und sonstigen Aufwand hat die Bearbeitung der Gesuche und die 
Auswertung der Berichte verursacht? 

 

5. Ist der Regierungsrat überzeugt, es sei Kernaufgabe eines schlanken Staates, Beiträge 
an private Firmen für Messeteilnahmen im Ausland zu zahlen? Wenn nein, wird er das 
AWA anweisen, diese Kostenbeiträge nicht mehr anzubieten? Wenn ja, mit welcher Be-
gründung? 

 

6. Auf welcher gesetzlichen Grundlage beruhen die Auszahlungen? 
 

 Werner Bosshard 
 
J. Trachsel Hj. Fehr P. Good V. Krähenbühl 

G. Schellenberg E. Schibli W. Schwendimann I. Stutz 

P. Mächler H.P. Züblin P. Zweifel A. Bergmann 

U. Kübler H. Egloff K. Krebs R. Heuberger 

W. Furrer K. Bosshard O. Bachmann L. Styger 

E. Knellwolf H. Züllig E. Züst A. Heer 

 


